
l

Inſerate fur den Courier werden an

Vierteljährlicher Abonnements Preis 0 genommen: Jn Leipz ig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 1 C r Buchhandlung ven H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Poſt Anſtalten überall unur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ch en Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expeditfon des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conriee beſtimmeen Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den I. November
Hierzu eine Beilage.

184.

Die Ziehung der Aten Klaſſe 92ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 6. November d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungs-Saale des Lotte
riee Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 30. October 1845.
Königl. General-Lotterfe- Direktion

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Oct. Der Ober-Praſident der Provinz

Preußen, Dr. Bötticher, iſt von Königsberg in Pr. hier
angekommen. Der General-Major und General- Adjutant
Sr. Majeſtät des Köonigs, von Rauch, iſt nach Ftalien
von hier abgereiſt.

Die Juſtizminiſter v. Savigny und Uhden haben kuürz-
lich eine Seſſion des Kammergerichts beſucht, in welcher
das muündliche Verfahren bei Eheſcheidungsklagen zur An-
wendung kommt, und ſich über das Zweckgemaße und An
gemeſſene deſſelben ſehr beifällig geäußert; ſelbſt unſere prak-
tiſchen Juriſten find daruber erſtaunt und faſt verwundert;
wie ſchnell und zuverläſſig bei dieſem Verfahren jetzt Klagen
gefordert und Prozeſſe entſchieden werden, welche ſonſt wohl
Jahre lang ſich hinſchleppten. An der Jndolenz unſerer an
das ſchriftliche Verfahren gewöhnten Juriſten hatten aber
bisher die Reformverſuche ihre zäheſten Gegner. Sind dieſe
einmal von der Einſicht in das Beſſere ergriffen, ſo wird es
mit den von allen übrigen Seiten gewunſchten Reformen
der Prozeßordnung ſchon weiter kommen und wir können
auch wohl die Hoffnung hegen, daß vielleicht noch bei un-
ſern Lebzeiten ein oöffentlicher und mundlicher Prozeß in Deutſch

land uüberall Platz greift. (Schleſ. Ztg.)
Berlin, d. 28. Oct. (Allg. Pr. Ztg.) Verſchiedene

in und ausländiſche Zeitungen haben in den letzten Tagen
das Gerucht verbreitet, daß der Agent Bloch Behufs RNego-
ziirung einer Staats- Anleihe mit dem Handlungshauſe Roth-
ſchild nach London geſandt, aber unverrichteter Sache zuruck-
gekehrt ſei. Wir ſind zu der Erklärung ermachtigt, daß
Herr 2c. Bloch keinerlei Aufträge Seitens des Seehandlungs-

Jnſtituts nach England mitgenommen hat und auch ſonſt
nicht mit einer Negoziation der bezeichneten Art beauftragt
geweſen iſt. Das gedachte Gerucht entbehrt daher aller Be
grundung.

Breslau, d. 25. Octbr. Nachdem nun bereits neun
der chriſt- katholiſchen Gemeinden Schleſiens neben der Haupt-
gemeinde in Breslau, an die ſie ſich großtentheils als Filialen
angeſchloſſen hatten, eigene Geiſtliche angeſtellt haben, wird
nun auch die Gemeinde zu Neiſſe zur Wahl eines Predigers
ſchreiten und zwar in der Perſon des Kandidaten Strum.
Desgleichen haben ſich die Gemeinden in Bromberg und
Schubin an den Vorſtand der hieſigen in Betreff der Sen-
dung eines Geiſtlichen gewendet und wird demzufolge Herr
Curatus Eichhorn ſich einſtweilig dorthin begeben, um event.
bei jenen Gemeinden ſeine kunftige Stellung einzunehmen.

Braunſchweig, den 25. October. Die kuürzlich hier
ſtattgefundene und vor einigen Tagen beendete Conferenz der
Commiſſarien des Zollvereins und der Königl. Hannoverſchen
Regierung hat ein guünſtiges, insbeſondere der Stadt Braun-
ſchweig ſehr gunſtiges Reſultat gehabt, und zwar in dem
Maaße, wie wir kaum hoffen zu dürfen glaubten. Ein nicht
unbedeutender Theil der uns zunächſt belegenen Königl. Han-
noverſchen Aemter Fallersleben und Gifhorn iſt dem Zollver-
eins- Gebiete abgetreten wogegen verſchiedene Braunſchwei-
giſche, vom Hannoverſchen Territorio umgebene Landestheile
dem Steuervereine uüberlaſſen ſind. Die deßhalb erlaſſenen
Verordnungen und Bekanntmachungen befinden ſich berelts
unter der Preſſe. Jn Folge des Austauſches der Enclaven
und Feſtſtellung vielfacher Verkehrserleichterungen wird die
Nähe der Grenze uns kuünftig weniger beſchwerlich werden,
und wird manche der dadurch herbeigefuührten Weitläufigkei-
ten und Jnconvenlenzen, welche bisher auf Handel und Wan-
del höchſt nachtheilig einwirkten, wegfallen.

Hannover, d. 26. Oct. Der Herzog von Cambridge
wurde bei ſeiner Ankunft am Bahnhofe von einer zahlrei-
chen Volksmenge aus Perſonen aller Stande, welche die vor-
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ausgegangene Nachricht ſeiner Ankunft dort verſammelt hat
te, mit lebhafteſten Bewillkommnungsgrüßen und Hurrah-
rufen empfangen. Ein Gleiches wiederholte ſich auch noch
vor dem Königl. Palais auf der Leinſtraße, als der Herzog
aus dem Wagen ſtieg, von der dort verſammelten Menge.

Vom Rhein, d. 27. October. Die nachſte Zukunft
ſcheint gewiſſermaßen eine Zeit der landſtändiſchen Verſamm-
lungen zu werden. Wenigſtens werden deren in Deutſchland
ſo viele gleichzeitig Statt finden, wie es ſelten der Fall iſt.
Die Stände von Sachſen ſind bereits verſammelt; die von
Kurheſſen bereits einberufen; fur die von Baden haben die
partiellen Wahlen meiſtens Statt gefunden, und fur jene
von Baiern wird eben die neue Bildung der Abgeordneten-
kammer vorgenommen. Auch die Stande von Hannover und
jene einiger der kleineren Staaten werden demnächſt wieder
eröffnet werden. Was neulich die Allgemeine Zeitung“ in
Beziehung auf die neuen Wahlen in Baiern bemerkte, daß
das Publikum ein mehr als gewoöhnliches Jntereſſe daran
nehme, ſcheint auf die bezeichneten Landtage ſämmtlich mehr
oder minder anwendbar.

Frankreich.
Paris, d. 26. Oct. Es ſoll jetzt keinem Zweifel mehr

unterliegen, daß Marſchall Soult das Kriegsminiſterium
abgeben den Vorſitz im Konſeil aber beibehalten wird. Man
weiß jedoch noch nicht, wem das Portefeuille übertragen
werden ſoll.

Nicht nur Truppenverſtärkungen, ſondern auch anſehn-
liche Munitionsvorräthe, beſonders an Pulver, werden nach
Algerien abgeſchickt.

Aus dem weitern Jnhalte der Algierſchen Berichte iſt
zu erſehen, daß, während die Franzoſen gegen Abd-el-Kader
(der am linken Ufer der Tafna ſteht) auszogen, die Jnſur-
rection ſich in der ganzen Umgegend von Tlemecen ausbrei-
tete und eine neue Jnvaſion aus Marokko gekommen
iſt, unter Anfuührung Bou- Guerrara's, der ſich Kalifah des
Emirs nennt. Dieſer Häuptling erſcheint zum erſten Mal
auf der Kriegsbühne in Algerien; es iſt derſelbe, der den
Kommandanten Billot und ſeine Ungluücksgefährten in einen
Hinterhalt verlocken und dann umbringen ließ. Bei dem
gegenwärtigen Feldzug kommt zur Sprache, ob die ſtrategi-
ſchen Grundſätze und Operationen des Marſchalls Bugeaud
gerechtfertigt erſcheinen oder Tadel verdienen. Die Truppen
ſind nämlich auf viele Punkte zerſtreut; einerſeits wird be
hauptet, dieſe Art der Kriegfuhrung ſei in Algerien durch
die Umſtande geboten die einzelnen befeſtigten Poſten dien-
ten zu Magazinen von Lebensmitteln zur Approviſionirung
der Colonnen, die das Land durchziehen; ſie gewähren den
unterworfenen Stämmen, die treu bleiben und ſich friedlich
halten wollen, Stutzpunkte; ſie ſelen auch nicht zu zahlreich,
da man ihrer nur ſechs zähle auf einer Operationslinie von
130 Lieues; (dieſe ſechs Poſten oder Forts heißen Daja,
Saida, Sebdou, Tiaret, Teniet-el Had, Boghar; ferner
ſind folgende Forts im Jnnern von Algerien beſetzt zu hal
ten Bel-Abbes, in der Provinz Oran zwiſchen Mascara
und Tlemecen, Ain-Temouſchin, zwiſchen Tiemecen und Oran,
BellAſſel im Bezirk Moſtaganem am Fluß Mina; endlich
iſt noch zu gedenken des Forts und Lagers bei Lalla-Magha-
nia, an der Grenze nach Marokko zu, und des befeſtigten
Hafenorts DOjemma Ghazaouat, von wo aus die im Gebiet
von Marokko operlrenden Truppen mit Lebensmitteln ver-
ſehen werden köonnen); andererſeits wird geklagt, daß eben
durch die allzugroße Zerſtreuung der Truppen der bedenkliche
Fall eintrete, daß den fanatiſirten Araberſchwärmen immer
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J nur ſchwache Corps gegenuüberſtehen, wie denn eben jetzt La
moricière mit höchſtens 4500 Mann Jnfanterie und 500 Rei
tern den Emir zu bekämpfen in das Land der Traras einge-
ruckt iſt. Man fragt ſich, wo denn die 80 bis 90,000 Mann
der Armee von Afrika ſtehen, und erfährt, daß ein großer
Theil der Truppen in den Spitaälern liegt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. October. Jn der vergangenen Racht

wurde die Reſidenz durch Feuerlärm erſchreckt. Es brannte
nämlich in der großen Frankfurter Straße Nr. 29 das Fa
brikgebäude des Fabrikanten chemiſcher Zuündwaaren, Bar
thol, faſt bis auf den Grund nieder. Die Entſtehungsart
iſt noch nicht ermittelt, moöglich, daß eine Selbſtentzundung
der Zundhölzer ſtattgefunden hat. Hr. Barthol, mit ſeinen
Fabrikgegenſtänden nicht verſichert, erleidet einen ſehr bedeu-
tenden Schaden. Außerdem iſt der Verluſt betrachtlich, der
ihm durch die Unterdrechung ſeines Geſchäfts zugefugt wird.
Fur den Augenblick werden dadurch viele Perſonen arbeitslos.

Vor Kurzem fand bei Saffron Walden zwiſchen zwei
Arbeitern an der North Eaſtern Counties-Eiſenbahn, Na-
mens Woodley und Manning, ein Borxerkampf um den Preis
eines Sovereigns Statt. Nach einem faſt halbſtundigen
Kampf, in welchem 12 bis 14 „Gaänge“ gemacht worden

die Kampfrichter ſtanden mit Uhren in der Hand dane
ben ſtürzte Woodley, der Herausforderer, zuſammen. Er
war eine Leiche. Manning ließ ſich den Kampfpreis einhaän-
digen und ging fort. Eine Coroners'-Jury trat zuſammen,
und beſchloß vor Allem eine Leichenöffnung. Man fand eine
krankhafte Herzerweiterung und am Körper feine abſolut
tödtliche Verletzung. Die Jury that ſofort den Ausſpruch:
„John Woodley ſtarb eines natürlichen Todes an Herzkrank-
heit, beſchleunigt durch Erhitzung bei einem Fauſtkampf.“

Nach langem Zoögern war endlich zu Alexandrien
das öſterreichiſche Dampfſchiff angekommen, an deſſen Bord
Herr Waghorn den Verſuch machen will, ob nicht die oſtin-
diſche Poſt uber Trieſt und durch Deutſchland fruher nach
London kommen kann, als über Malta, Marſeille und Pa-
ris. Waghorn wollte am 8. Oct., gleichzeitig mit dem Stea-
mer, welcher die Brieffelleiſen aus Jndien uber Malta nach
Marſeille bringt, die Fahrt nach Trieſt antreten. Von Trieſt
aus iſt bis nach Oſtende Alles ſchon ſo eingerichtet, daß
nicht die geringſte Verzögerung eintreten kann. Der betrieb-
ſame Mann glaubt auf dieſem Wege drei Tage fruüher, als
über Marſeille, nach London gelangen zu können.

Die Oſtfrieſiſche Zeitung entwirft uüber die Waſſers-
noth in Emden am 21. Oct. ein furchtbares Bild; faſt die
ganze Stadt ſtand gegen 3 Uhr Morgens unter Waſſer.
Die Meereswogen wurden gegen die Häuſer getrieben, und an
den Ecken der höher liegenden Straßen bildeten ſich vollige
Waſſerfaälle und riſſen die Fundamente mehrerer Häuſer und
das Straßenpflaſter mit ſich fort. Der durch dieſe Ueberſchwem
mung an öffentlichen Anlagen ſowie an und in Privathaäuſern
angerichtete Schaden iſt ſehr groß; außer daß viele Straßen
faſt foörmlich aufgewuhlt, ſo wurde namentlich am neuen Syhl
und Torfmarkt eine lange Strecke der Kaiung eingeriſſen und
am obern Theile 20 Fuß tiefe Löcher geſchlagen auch die
Waſſerbauten an der Oſterpiepe und Boltenthorspiepe haben
dermaßen gelitten, daß ſie durch Neubauten werden erſetzt wer
den müſſen. Will man eine approximative Schatzung des Ge-
ſammtſchadens anlegen, ſo dürfte man 50 60,000 Thlr. an
nehmen.



Kvbnigl. Land und Stadt gericht

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

zu Halle a. d. S.
Die nachfolgenden, dem Rittergutsbe-

ſtter Saeger zu Goſen bei Berlin ge
hörigen, deſſen Rittergute Zſcherben ein
verleibten bäuerlichen Grundſtucke, als:
A) das Anſpaännergut mit Zubehörungen

Nr. 10 Zſcherben nebſt einer dazu ge-

ergebenst anzuzeigen.

ten hervorgebracht hat.
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Hierdurch gebe ich mir die Ehre, die Eröffnung meiner

Bucheäarucicerei
Dieselbe ist mit Allem ausgestattet, was vor-

züglich die neuere Zeit zur Erzielung schöner typographischer Arhbei-
Ich gedenhe auch in Zukunft mit den Bestre-

bungen der Zeit in dieser Beziehung gleichen Schritt zu halten, und
glaube ich mein Etablissement deshalb jedem Geschäſtsmanne, allen
Hochlöblichen Königlichen und Wohllöblichen städtischen Behörden,
vorzüglich aber den Herren Gelehrten und den Herren Buchhändlern

börlgen Wieſe in Schlettau er Marke, Zu Anfertigung jeder Art typographischer Arbeiten mit vollem Recht
ſowie

B) die sub Nr. 37 des Hypothekenbuchs
von Zſcherben eingetragenen, ſonſt zum
Rumpler'ſchen Anſpaännergute Nr. 5
gehörig geweſenen 38 Morgen Landes

ad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,
ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf
ad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,b B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. ſollen

am 5. Januar 1846 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend
verſteigert werden.

v

Lieferungs-Antrag.
Hoöherer Anordnung gemäß ſoll der Be

darf an Bauholz und Schneideholz- Waaren
für die hieſige Königl. Saline und das Gra-
dirwerk Elmen fur die 6 Jahre vom 1.
Januar 1846 bis 31. December 1851 im
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. Qualificirten
Lieferungswilligen bringen wir dies mit
dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß, daß
die auf Stempelpapier zu 5 Sgr. geſchrie-
benen Offerten unter der Bezeichnung

„Submiſſions Antrag“
ſpäreſtens bis zum 20. November d. J. der
ſiegelt und portofrei bei uns eingegangen
ſein muüſſen, und daß ſich Submittenten
Tages darauf als
am 21. November d. J. Morgens 16 Uhr
in unſerm Geſchafts-Lokale einfinden mögen,
um der Eröffnung der Gebote beizuwohnen.

Die näheren Bedingungen ubrigens, un-
ter welchen die Lieferung der verſchiedenen
Bauhölzer und Schneideholz- Waaren erfol-
gen ſoll, können von heute ab in unſerer
Regiſtratur eingeſehen, auch kann auf Er-
fordern Abſchrift derſelben gegen Erſtattung
der Schreibgebühren mitgetheilt werden.

Schoönebeck, den 27. October 1845.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Ein ehrliches, arbeitſames, in der Kuche
nicht unerfahrnes Mädchen findet zum
r December einen Dienſt gr. Ulrichsſtraße

r. 6.
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Garten, und trägt jährlich 70 Thlr.
zins.

werden.

zu billigem Preiſe empfiehlt

empfehlen zu lürken.

Halle, den I. November 1845.

F.

m nmnnnmus

W. ColbatzKy,
gr. Mürkerstrasse Nr. 455.

2 e

Die Erben der verſtorbenen Frau Do
rothee Roſine Tettenborn beabſich-
tigen, ihr in der Marktgaſſe Nr. 145 be-
legenes Wohnhaus aus freier Hand zu
verkaufen. Daſſelbe enthält 1 Laden, s
heizbare Stuben, 5 Kammern 3 Küchen,!
2 Böden, Keller, Stallung, Hofranum und

dieths
Es iſt dazu ein Termin auf den

23. November dieſes Jahres Nachmittags
2 Uhr auf hieſigem Rathskeller anberaumt,
woſelbſt die Bedingungen bekannt gemacht

Sehaſſtedt, den 14. October 1845.

PalmWachs- Lichte
tearin-Lichte,

Apollo-Kerzen und
Pracht-Kerzen

empfiehlt bei Partieen und einzeln zu den
billigſten Preiſen W. Fürſtenberg.

Eonntag Montag, Dienstag
und Mittwoch ladet zur Dorfkir-
meß ganz ergebenſt ein

Jache in Böllberg.
Abgelagerten geſtochenen Rollen-

Varinas-Canaſter, beſte Waare, pro
Pfd. 15 Sgr., alten Portorico pro
Pfd. 10 Sgr., ſowie ſein Lager von
Bremer und Hamburger Cigarren

V. A. Spiess
in der alten Poſt

Zwei 4 jährige Pferde, Füchſe, ſtehen

auf der Pfarre zu Zorbau bei Weißen-
fels zu verkaufen.

4

Aus dem Nachlaß des zu Wollfer-
ſtädt verſtorbenen Herrn Amtmann Lut-
tich ſollen von deſſen Erben in dem Gaſt-
hauſe zum „Weimarſchen Hof“ zu All-
ſtädt den 42. November d. J.
ein Paar gute braune Wagenpferde, Lang-

ſchweife,

ein Paar Sielen-Kutſchgeſchirr, ſehr gut,
ein Paar Sielen-Ackergeſchirr,
ein moderner halbverdeckter, in vier C

Federn hangender vierſitziger Kutſchwa
gen, nur einige Jahre gefahren,

eine Droſchke,
ein moderner Schlitten mit darauf be-

findlichem Glockengeläaute und guter Baäa
rendecke, und

ein mehr gebrauchter Schlitten,
an den Beſtbietenden gegen bagre Zahlung
verkzuft werden, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß alles in
der Pfarrei zu Wollferſtaädt an den Vor-
mittagen zur Anſicht ſteht.

e

Zum bevorſtehenden MartiniMarkt ſind
Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1290 zwei Stu-
ben zu vermiethen. Ebendaſelbſt iſt eine
freundliche gut meublirte Stube nebſt
Kammer an einen einzelnen Herrn zu ver
miethen.

Fur eine ordentliche Familie, die ihre
Miethe immer richtig bezahlt, ſucht der
Unterzeichnete ſofort eine Wohnung für den
Miethszins von hoöchſtens 24 Thlr.

Schmidt, Polizei-Jnſpektor.

Zur Kirmeß kunftigen Sonntag, Mon-
tag und Dienstag lade meine guten Freunde
und Gäſte ganz ergebenſt ein; fur kalte
und warme Speiſen und gute Getranke iſt
beſtens geſorgt.

Haſſe in Böllberg.



Kalender für 1846
in Ato und Svo à 5 Sgr., 7
Sgr., 10 Sgr. 12 Sgr. u. 22/2 Sgr.,
Schreibkalender, Wand- und
Comptoirkalender, Notizbücher c.
ſind in großer Auswahl bei uns
vorrathig.

Halle, November 1845.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Proteſtantiſches

Glaubensbekenntniß
aus dem Jahre 1845.

Ausgeſprochen von Auguſt Ferdinand
Erüger, evangel. Prediger, Seminar-
Director und Schul Jnſpector zu Neu-
zelle. Preis: 10 Sgr.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke u.
Sohn in Halle.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:

Zucht und Wartung
der Faſanen, Puthuhner, Perl
huhner, Pfauen, Papageien und

Schwane
in ihrem ganzen Umfange. Eine voll-
ſtändige und grundliche Anleitung, die
genannten Vögel zu erziehen, den groß
ten Nutzen von ihnen zu ziehen und ihre
Krankheiten zu heilen. Von Leopold
von Mengering. 8. 1845. Broch.

15 Sgr.
Der Verfaſſer, ein leidenſchaftlicher Lieb-

haber der obigen prachtvollen Vögel, giebt
uns hier die gediegenſte, auf vieljahrige
Erhaltung begründete Anweiſung zu deren
Zucht und Pfiege.
mit vollen Rechte empfehlen.

Wir dürfen das Werk

a

Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz erprobten Artikeln befindet ſich bei

Endesgenannten alleiniges Lager:

Aromatisches Kränteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare. Preis pro Flacon i Thlr.
Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris,

unſchadliches und untrügliches Mittel, grauen Haaren eine ſchöne naturliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben. Jn ganzen und halben Flaſchen zu I und z Thlr.

n eſſen e trait de Oircassie,
ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die t ein zartesWeiß und vorzugliche Friſche, Glanz u Weichheit erhalt. Das San e blr.

Pariser Aahnperlen,
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui 1 Thlr.

en Pariser Aahnkitt,
vortreffliches Mittel zur Erhaltung ſchadhafter und hohler Zähne. Auf die leichteſte
Weiſe kann man damit jeden hohlen Zahn ſchmerzlos auskitten und denſelben gleich
geſunden Zahnen auf lange Jahre erhalten. Das Etui 1 Thlr.

Feinste englische Zahn-Tinctur,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuglichen Conſervirnng
der Thlr dabei als feines MundParfum beſonders empfehlenswerth. Das Flacon

3 9 r. Feinstes englisches Zahnpulver,
vorzügllchſtes Mittel zum Putzen der Zahne, um nach kurzem Gebrauch blendend weiße
Zahne zu erhalten. Die Schachtel Thlr.

Cosmetique Americain,
untrügliches und ganz unſchadliches Mittel zur Vertreibung der Finwen und des Kupfer-
ausſchlags im Geſicht. Das Flacon Thlr.

ſehr Ananas Pomade,
unuübertreffliches feinſtes HagrParfüm, zur Verſchönerung und zum Wachsthum der
Haare. Der Topf Thlr.

Vegetabilische Haar-Tinetur,
ganz einfaches unſchädliches Mittel, grauen Haaren in kurzeſter Zeit eine ſchöne dunkle
Farbe zu geben. Die Flaſche 1 Thlr.

Sammtliche Artikel ſind mit ausfuhrlichen Gebrauchs- Anweiſungen vefſehen,

und empfiehlt ſich damit beſtens Vrangz Vaccani
än M alle, rother Thurm Anbau,

er a

Jn dem zum Rittergute Weg-
witz (bei Merſeburg) gehörigen
Holze ſollen den A. November

Brennholz- Auction.
Mittwoch den 5. November d. J. von

Vormittags 9 Uhr ab ſollen im Frieders-
Bekanntmachung. dorfer Forſtrevier im Holzſchlage, die Sau-

Bei dem Hettſtedter BerghautboiſtenChor
iſt die Stelle eines Baßſpielers,
der zugleich fertig Klappenhorn oder Trom-
pete blaſen muß, vacant.

Diejenigen welche ſich dazu qualifizirt
glauben, haben ſich, zur Erfohrung der na
hern Umſtände und Bedingungen, in por-
tofreien Briefen oder perſönlich bei dem
Berghautboiſt Liebing in Hettſtedt zu
melden.

Hettſtedt, am 24. October 1345.
Das Berghautboiſten-Chor.

grund genannt, circa 220 bis 230 kieferne
Stockklaftern an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken vorgeladen werden, daß die Li-
citations Bedingunzen im Termin vor der
Auction bekannt gemacht werden.

Der Revierforſter
Ulbricht.

Rittergut Altpouch, den 19. Oct. 1845.

d. J. früh 9 Uhr mehrere hun-
dert Eichen, Rüſtern 2e., größz-
tentheils Nutzholz, auf dem
Stamme nebſt einer Partie Reis-
holz gegen baare Zahlung meiſt-
bietend verkauft werden.

Böttcher.
Heute, Sonnabend, Karpfen im Gaſt

hof zum goldenen Löwen.

Sonntag Concert im Bahnhof.
Stadtmuſikchor.

wen

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Beilage

m d



Beilage zu Nr. 256
de s

Court er s, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Sonnabend, den I. November 1845.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 30. October.

—AAAA Pr. Cour. Pr. Cour.2 Zf.Fonds Brief J Geld. tetten 3 Brief. Geld J Sem.

St. Schidſch.3/, 98/, 97 Serl. Potsd. 5
rinSeehandl. 85 84 agd. Leipz.
Rar u. Nm. o. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 97 Sr. Anhalt 1217, 120',
Br. Stadt do. do. P. Hbl. 99Obligation. 3/, 98 87 Häſſ. Eiberf. 5
Danziger do. do. do. P. Obl. 499in Th. l z heiniſche 91Wſtpr. Pfor. 3 97 do do. P. Obl. 4 99
Grh. Poſ. do. 4 101 o. v. St. gar. 3
do. do. 3 951 94 Oberſchleſ. 44
Oſtpr. Pfbr. 3 98 4o0. Prior. SPomm. do. 3 978 97 do. L B. v. cing. (102,Keu. Nm. do. 99 98 Gri. Stettin
Schleſ. do. 3 L. A. u. B. 4 122 1217do. v. S 9 Magd. Hloſt. (1107gar. Lt. B. 3* 59. Schw. Fr. 4 (10173
Gold al marc. do. do. P. Obl. 4
Frdrchsd'or. 137/ 13 Bonn Köln. 5 S
And. Goldm. Niederſchl.à 5Tblr. 12 115 Mk v eing 4
Hiscontoe. 5 P. Priorität 99 98

Leipzig den 27. October.

i AngeStagatspapier r
K. S. Steuer-Cred.

Kaſſenſch. à 39/ im

St it. Staatspapiere.Sſvid Actien excl. Zinſ.

K. Pr. St. Schuldſch.
à 3/, in Pr. Et.

14 F. pr. 100von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.Anl.
kleinere à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150Kaffenſch. à 29/ im K. K. Oeftr. Metall.

20 fl. F pr 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.
à 59/ lauf. Zinſen

à 45 à 1039 im

à 3 i 14 F. a 30/ 14v. 1000 u. 500 98
kleinere

K. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kafſenſch. ä à 103
89/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 95 à 250 pr. 100
kleinere Eeiyz. Dresd. Eiſenb.Leipz. Stadt-Dblig. Act. à 100

à 39 im 14 34 pr. 100v. 1000 u. 500 95 Sächftſch-Baier. do.
kleinere S S pr. 100Sächſ. erbl. Pfand- ächfiſch-Schleſ. do.briefe à pr. 200von 500 99 (Chemn.-Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 J. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 100briefe à 3 99 Eöb. Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100
Lpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.briefe à ſ. epz. do. ine
à P.Dbl. l10857, pr. 100

Ange Geſucht
boten.

129

r78

S S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 30. October.

Weizen 2 17 6 bis 3 JRoggen 1 25 2 3 9Gerſte 1 7 6 1 e 12 6Hafer 27 53Magdeburg, den 30, October. (Nach Wispeln.)

Wetzen 54 71 Gerſte 35 36Roggen Hafer 223 241Nordhauſen, den 25. October.

Weizen 2 2 A bis 22 16Rog en 1 2 27 2 r 2 2 x eGerſte 1 8 1 e 18Hafer e 23 26 wRüböl, der Centner 14
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 31. October Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. October: 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. October.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Brühl m. Dienerſch. a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Laffert a. Meklenburg. Hr. Etatsrath Laue
a. Berlin. Dr. Dr. phil. Münſter a. Braunſchweig. Hr. Dr. med.
Arndt a. Stolp. Hr. Bereiter Wippert a. Meinungen. Hr. Hütten
deſ. Jacobt a. Meißen. Die Hrru. Kaufl. Eppelein a. Trindorf, Wil
ling a. Magdeburg Börger a. Lübeck.

Stadt Zürch Die Hrru. Portepéefähnr. v. Metzen, Mathäi u. Bre
ſcher a. Coblenz. Hr. Rittergutsbeſ. Reil a. Bucha. Hr. OAmtm.
Vocke a. Querfurt, Die Hrru. Kaufl. Dähne a. Mainz, Dinkel-
berg a. Magdeburg Förtſch a. Leipzig. Hr. Conditor Sparguapont
m Fam. a. Berlin. Hr. Hofſchlächter Rabe u. Hr. Fabrik. Sauer
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Mühlen a. Rhepdt.

Engliſcher Hof: Frk. v. Angern a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Slöck
ner m. Fam. a. Steutz. Hr. Kirchenrath Hampe a. Hannover. Die
Hrrn. Kaufl. Schaar a. Berlin, Bärwald a. Chemnitz. Hr. Oekon,
Rodenberg a. Gotha.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufk. Brecht a. Berlin, Hülſen a. Bran
denburg. Die Hrrnu. Cand. Böſchke g. Magdeburg Ronnemann a.
Frankfurt.

Goldnen Löwen Hr. Juwelier Schackwitz a. Berlin. Die Herrn.
Kaufi. Schumann a. Kitzingen, Schwade a. Breslau, Leonhardt
a. Hamburg Wolf u. Hr. Oekon. Arnhold a. Dresden. Die Hrra.
Kaufl. Drechsler a. Leipzig, Wöhlers u. Voß a. Hannover. Die
Hrrn. Partik. Bofſe a. Potsdam, Dittmann a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Handl. Diener Trautmann a. Naumburg.
Hr. Seilermſtr. Kormann a. Oſterfeld. Hr. Maler Heldig a. Berlin.
Hr. Bergeleve Berger a. Zwickau.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Dr. Mofſering a. Giebenthal. Die Hrrn.
Kaufi. Müller a. Leipzig Döfer a. Berlin, Erdmann g. Magde-
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Aldenfeld a. Meklenburg.

Goldnen Kugel Hr. Dr. med. Herrmann a. Weimar. Die Hrru.
Oekon. Ratzelt u. Roſtotsky a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Stktallick
a. Barmen.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Behr m. Fam. a. Curland. Hr. Beam
ter Mohrus a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Bronitz u. Merich a.
Halberſtadt Leiſer a. Waldenau.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am heutigen Tage, fruüh 10 Uhr,
erfolgte gluckliche Entbindung ſeiner lieben
Frau Auguſte, geb. Schirmeiſter von
einer geſunden Tochter zeigt theilnehmenden
Freunden ergebenſt an

Peiſſen, am 30. October 1845.
E. R. Grafe, Paſtor.

f

Bekanntmachungen.
Laut Gewerbeſteuer Rolle de 1845. No.

336 Litt. H. betreibe ich das bereits ſeit
Oſtern d. J. unter der Firma Julius
Schulze von mir ausgeubte Thonwaaren-
geſchafft dahier, Neumarkt, Breitegaſſe Nr.
1201, mit Bewilligung des Wohllöblichen
Magiſtrates vom 15. Auguſt d. J. Nr. 66
nunmehr ſelbſtſtändig. Hr. Auguſt
Gottfried Stammer iſt dermalen Pach-
ter, Hr. Julius Schulze deſſen Werk-
meiſter.

Dies als Abwehr des Angriffes im Cou-
rier vom 830. v. M. Nr. 254 auf meine
Anzeige im Wochenblatt vom 25. Octbr.,
Stuck 43, Seite 1381.

Halle. A. B. Neumann.
Am vergangenen Sonntag, den 26. v.

M. iſt eine neuſilberne Brille in rothem
Futteral, bezeichnet mit: Oſterland in
Leipzig, verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſie gegen eine gute
Belohnung, Kaulenberg Nr. 43, abzu-
geben.

Ein Kutſcher, der die Landwirthſchaft
verſteht, findet zum 1. Januar 1846 auf
dem Rittergute Gutenberg einen Dienſt.

Einladung.
Heute, Sonnabend, und Sonntag la-

det zum Schlachtfeſt und friſchen Pfann-
kuchen ergebenſt ein

Kühne in Reideburg.

Holländ. Käſe empfing wieder und
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

Friedr. Wilh. Dalchow.

leiden befreit bleiben wird, und dadurch

6

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle (in
Eisleben und Sangerhauſen bei G. Reichardt) iſt zu haben:

E. Peelet (General-Jnſpektor der franzöſiſchen Univerſitäten, Profeſſor der
angewandten Phyſik zu Paris)

Grundſätze der Feuerungskunde,
namentlich der Anlegung von Heerden, Schornſteinen, Kaminen, Stu-
benöfen, Heizgewölben, Warmwaſſerheizungen, Lüftungsapparaten e.
Mit Berückſichtigung des deutſchen Bedürfniſſes nach der zweiten ſehr
vermehrten Auflage des Traité de Ia chaleur. Deutſch bearbeitet von

Dr. Carl Hartmann. Mit AG6 lithogr. Foliv-Tafeln. S. 3 Thlr. 10 Sgr.
(Bildet auch den 142. Band des neuen Schauplatzes der Künſte und Handwerker.)

Das vorliegende Werk fullt einen weſentlichen Mangel der deutſchen Literatur aus.
Es iſt aus dem großen franzöſiſchen Werke: „uüber die Warme“ von Peclet entnommen
und die Arbeit eines höchſt ausgezeichneten Gelehrten und Technikers, von der im vo-
rigen Jahre eine zweite gaänzlich umgearbeitete Auflage erſchien. Unſere vorliegende Be
arbeitung deſſelben umfaßt einen ſehr bedeutenden und weſentlichen Theil ſeines Jnhalts.
Es giebt nicht leicht ein techniſches Fach, in welchem mehr Fehler und Albernheiten be-
gangen werden, als in den Feuerungsanlagen und in unſerm lieben deutſchen Vaterlan-
de, wo man 2/z bis Theile des Jahres heizen muß, findet man trotz aller uner-
ſchwinglichen Holzpreiſe, noch ſo ſchlechte und unvortheilhafte Heizmethoden, daß ſowohl
Architekten, Maurermeiſter, Toöpfer, Ofenfabrikanten jeder Art, als auch Hausbefitzer,
nicht die Gelegenheit verſaumen werden, ſich eine nöthige Belehrung zu verſchaffen.
Vorliegende deutſche Ausgabe darf nicht als bloße Ueberſetzung, ſondern als die Bear-
beitung eines Mannes angeſehen werden, der mit den abgehandelten Gegenſtänden voll
kommen vertraut iſt.

D. Lehmann's Eine mit guten Empfehlungen verſehene
Morſellen und Bruſt--Bonbons, Landwirthſchafterin ſucht jetzt oder Neujahr

welche durch ihre Wirkung die beruühmteſten eine Stelle durch J. G. Fiedler, kleine
geworden, und auch durch den Hrn. Me- Steinſtraße.

dicinalrath Dr. Graefe, Privat Docent ßan der Friedrich-Wilhelms-Univerſttät zu Zwei ſehr nahrhafte Schenkgrundſtucke
Berlin, und den Hrn. Dr. Meier, prakt. mit Garten und etwas Feld, zu 1600 und
Arzt zu Halle, ſowie durch viele andere 1100 Thlr., hat zu verkaufen im Auftrag
Aerzte auf das Heilſamſte empfohlen wor-Commiſſ. Fiedler in Halle, kl. Stein-
den, ſind bei der jetzigen rauhen Jah ſtraße.
reszeit auf das Angelegentlichſte fur jede
Haushaltung zu empfehlen. Die Erfah- Jn Folge mir gewordenen ſchriftlichen
rung hat gezeigt, daß wer immer von die Auftrags werden in der Gegend von Halle,
ſen ſo gar wohlſchmeckenden Bonbons und Magdeburg und Cöthen mehrere große Riet-
cardianaleptiſchen Morſellen (erſtere haupt tergüter im Betrage bis zu einer Million
ſachlich fur Kinder, letztere fur Erwachſene) Thaler zu kaufen geſucht ich bitte um ge-
braucht, gewiß von Huſten und Magen-fallige Verkaufs-Aufträge.

J. G. Fiedler in Halle Nr. 209.manchem Uebel entgeht, wovon in der Re-
el der Huſten die Grundlage iſt.

Obige Morſellen und Bonbons ſind täg- Porzellan Käſtchen fur
lich friſch zu haben in D. Lehmann's Srtreichzündhölzer erhielten
Morſellen und Bonbon Fabrik, Leipziger wieder
Straße Nr. 396, und in den ſchon be- Spieß Schober.
kannten Niederlagen.

Baumölzum Brennen und raff. Rüböl in rei-
ner Wagre verkauft billig in Halle

Friedr. Wilh. Dalcho w.

Geſtorben iſt die M.. u
Geſchloſfen iſt die Kl. .u!

T. u, den 28. Sept. 1845.
G. t.

Zwei ausmeublirte Stuben nebſt Kam-
mern ſind an einzelne Herren ſogleich zu
vermiethen Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2099.

Frantzel.
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